
Donnerstag, den 13. März.
HVerantwortlicher Redacteun O. Opitz. �� Druck, Verlag und Expedittiom O. Opitz in Namslau

A. Amtlicher Theil.
No. 112] Namslau, den 15. März 1884.

Betrifft die Publikation der KlasscnsteuerMollen pro 1884/85.
Die Magisträte, Guts: und Gemeinde-Vorstände des Kreises erhalten mit dem diesmaligen

Kreisblatte die von der Königlichen Regierung festgesetzten KlassensteuewRolleii für das Jahr 1884/85
mit dem Veraiilasseiu nach Vorschrift des§ 16 der Klasseiisteuer-Veranlagungs-Jnstriictioii vom 29. Mai
1873  Amtsblatt pro 1873 Seite 77! sofort öffentlich bekannt zu machen, daß, wo und binnen
welcher Frist die Rollen zur Einsicht der Steuerpflichtigen ausliegen werden. i

Behufs Herbeiführuiig eines einheitlichen Verfahrens hat die Königliche Regierung bestimmt,
daß die Ofsenlegung der Veranlagungsrollen überall in der Zeit vom 25. März bis 4. April d. J.
zu erfolgen hat, und eine Abweichung von diesem Termin nicht gestattet ist.

Daß dies geschehen, ist von den Magisträtem Guts- und  i8!�emeinde-Vorständeii durch Aus-
fülliing und uiiterschriftliche Vollziehung des auf der Titelseite der Klassensteuerrolle besindlichcn
Attestes zu bescheinigen

Die Dnplikate der Klassensteiierrollen folgen ebensalls zurück, damit dieselben mit den Ori-
ginalen in Uebereinstiminiing gebracht werden können. Letztere sind nach unterschriftlicher Voll-Biehung des Atteftes auf dcr Titelseite bis Donnerstag den l0. April er. hierher zurückzu-
enden.

Bei Auslegung der Klassensteuerrollen innerhalb der genannten Zeit; beginnt die Reclama-
tionsfrift am 5. April und endet mit dem 5. Juni er. e

1«. Mai 1851Die Reclamationsschriften sind nach § 14 htr. a. des Gesetzes vom W· Mai 1873 bei
mir unmittelbar einzureichen Dieselben müssen in Form eines Gesuches abgefaßt sein und die
Gründe enthalten, aus welchen der Reclamant fich für überbiirdet erachtet. Das Einkommen ist spe-
ziell zu berechnen und die Behauptung über die zu zahlenden Schuldenzinsen durch Beibringung von
Zinsquittitngen zu beweisen.

Die Niagisträth Guts- und Gemeinde-Vorstände haben etwa bei ihnen eingehende Re-
elamationen unverzüglich hierher abzugeben.

Gleichzeitig bemerke ich noch, daß diejenigen Personen, welche nach erfolgter Aufstellung
der Rolle in den Ort angezogen, darauf aufmerksam zu machen sind, daß sie noch in der Rolle ihres
früheren Wohnortes eingetragen fein würden, also daselbst die Rolle einsehen, oder durch einen Be-
auftragten einsehen lassen können.

Etwaige am l0. April er. hierher noch nicht zurück gelangte Klafseiisteucrrollen  Ori-
ginale! müßten durch koftenpflicljtige Boten abgeholt werden.
NO« 113] · Namslau, den �11. März 1884.

Die nächste öfsentliche Sitzung des Kreis-Ausschusses findet
Donnerstag den 20. Niärz 1884 Nachmittag 3 Uhr

statt.

Nr� 1141 _ _ Breslau, den 14. Februar 1884.
Polizei-Verordnung über den Verkehr mit Mineralölem

Auf Grund der»§§ 73 und 75 des Gesetzes über die Organisation der allgemeinen Landes-
verwaltung vom 26. Juli 1880 �-- G.-S. S. 291 ��� unb der §§ 6, 12 und 15 des Gesetzes
uber die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 �- G.-S. S. 265 ���- erlasse ich hiermit unter
Zustimmung des Provinzialraths und unter Aufhebung der Polizei-Verordnung vom 7. März 1878
� Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Breslau Seite 63, Liegnitz Seite 63, Qppeln Seite 56
�- fur den Umfang der Provinz Schlesien folgende polizeiliche Vorschriften:
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§ 1. Die gegenwärtige Polizei-Verordnung findet Anwendung auf Rohpetroleum und des-
sen Destillations-Producte  Petroleumäther, Gasolin, Benzin, Ligroin, Neolin, Naphtha, Petroleum-
Essenz, rectifieirtes Petroleum, Putzöh Schmieröl u. s. w.!, aus Braunkohlentheer oder Steinkohlew
theer bereitete Oele  Photogen, Solaröl, Benzol u. f. w.! und Schieferöle.

§ 2. Die im § 1 ausgeführten Flüssigkeiten werden, wenn sie unter einem Barometer-
stande von 760 mm schon bei einer Erwärmung auf weniger als 21 Grade des hunderttheiligen
Thermometers entflammbare Dämpfe entweichen lassen, zu Klasse I, im entgegengesetzten Falle zu
Klasse II gerechnet.

Die Untersuchung derselben auf ihre Entflammbarkeit hat mittels des Abels�schen Petru-
leumprobers unter Beachtung der von dem Reichskaiizler gemäß § 2 der Kaiserlichen Verordnung
vom 24. Februar 1882  R.-G.-Bl. S. 4 !! erlassenen Vorschriften zu erfolgen.

§ 3. Mengen von mehr als 10000 kg Flüssigkeiten der Klasse II sowie Mengen von
mehr als 1000 kg Flüssigkeiten der Klasse I dürfen nur auf besonderen Lagerhöfen und nur mit
Erlaubniß der Landespolizeibehörde gelagert werben.

Diese Erlaubnis; ist, salls nicht besondere Umstände einzelne Abweichungen
als zulässig oder nothwendig erscheinen lassen, an folgende Bedingungen zu knüpfen:

a. der Lagerhof muß mit einer mindestens 2,50 m hohen Mauer umgeben und so belegen sein,
daß er bequem von allen Seiten mit Löschgeräthen umsahren werden kann,

b. die gelagerten Fliissigkeiten sowohl, wie auch die dieselben etwa umschließenden Baulichkeiten
müssen mindestens 60 m von allen außerhalb des Lagerhofs befindlichen Gebäuden entfernt sein,

c. die Sohle derjenigen Theile des Lagerhofs, welche zur Lagerung der Fliissigkeiten dienen, muß
aus undurchlässigem, unverbrennlichetn Material hergestellt sein und ein Gefälle von mindestens
1 : 100 nach einer oder mehreren vergitterten Sammelgruben haben; sie muß ferner entweder
tiefer als die sie umgebende Terrainsohle liegen oder mit einer aus feuersicherem Material
hergestellten ununterbrochenen Umfassung versehen sein. Jn beiden Fällen muß der Raum
zwischen den Unifassiingswätiden mit Einschluß des Rauminhalts der Sammelgrtiben groß ge-
nug sein, die gesammte Ellienge der dort aufbewahrten Fliissigkeiten im Fall des Auslaufes
aufzunehmen,

d. falls die Flüssigkeiteti nicht im Freien oder unter offenen Schuppem sondern in Gebäuden ge-
lagert werden, inüsseti die letzteren massive Umfassungswände, keine Zivischendeckem reichliche
Erleuchtung durch Tageslicht und gute Ventilation haben; Einrichtungen zu künstlicher Beleuch-
tung diirfen weder in noch an den Gebäuden angebracht werden,

e. geschäftliche Verrichtungen dürfen im Lagerhof nur bei Tageslicht vorgenommen werden. Das
Betreten des Lagerhofs bei Nachtzeit ist außer dem Wächter desselben nur den dienstlich dazu
berufenen Beamten gestattet,

f. Feuer oder Licht darf innerhalb des Lagerhofs nicht angezündet, auch darf daselbst nicht ge-
raucht werben; das Einbringen von Zündmaterialieti in den Lagerhof ist untersagt. Diese
Vorschriften sind an allen Eingangsthüren des Lagerhofs in augenfälliger Weise anzuschreibem

g. auf dem Lagerhof dürfen außer einer für den Wächter bestimmten, durch eine ElJtauer von
den übrigen Theilen des Lagerhofs abgesonderten Wohnung Wohnräuine nicht vorhanden sein.

Bei Lagerhöfem in welchen nur Flüssigkeiteii der Klasse II gelagert werden sollen, kann von
den Vorschriften zu a und b abgesehen werden; die concessionireitde Behörde entscheidet dann nach
ihrem Ermessen über die in Bezug auf Einfriedigutig und freie Lage des Terrains zu stellenden An-
forderungen

§ 4. Mengen von nicht mehr als 10000 kg, aber mehr als 1000 kg Flüssigkeiteii der
Klasse II, sowie Mengen von nicht mehr als 1000 kg, aber mehr als 100 kg Flüssigkeiten der
Klasse I dürfen nur mit ortspolizeilicher Erlaubniß gelagert werden. Bei Ertheilung dieser Erlaub-
niß sind unter Anlehnung an die in § 3, insbesondere in den Absätzeii c bis f enthaltenen Vor-
schriften die nach den örtlichen Verhältnissen sich als nothwendig ergebenden, mindestens aber die in
§ 5 ausgeführten Bedingungen vorznschreibetr

§ 5. Mengen von nicht mehr als 1000 kg, aber mehr als 300 kg Flüssigkeiten der
Klasse II, sowie Mengen von nicht mehr als 100 kg, aber mehr als 15 kg Flüssigkeiten der Klasse
I dürfen nur in Kellern oder zu ebener Erde belegenen Räumen gelagert werden, welche keine Ab·-·
flüsse  Gerinne! nach Außen  Straßen, Höfen 2e.!, feine Heiz- oder künstlicheti Beleuchtungsvorrich-
tungen und eine gute Ventilation haben. Der Fußboden des zur Lagerung dienenden Theils dieser
Räume muß aus undurchlässigem, unverbrennlicheni Material hergestellt und mit einer »aus feuer-
sicherem Material hergestellten ununterbrochenen Umfassung von solcher Höhe versehen sein, daß der
Raum zwischen den Umfassungswänden mit Einschluß des Rauminhalts einer etwa vorhandenen
Sammelgrube ausreicht, die gesammte Menge der dort ausbewahrten Flüssigkeiten im Falle des Aus-
laufens aufzunehmen. »

Die Vorschrift des § 3f Satz I findet auch auf diese Räume Anwendung.
Die Lagerung kann ferner aus Höfem in Gärten oder anderen unifriedeten Grundstücken
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erfolgen, wenn das Aus-fließen der Flüssigkeiten durch Eingraben der Gebinde oder durch eine aus
feuersicherem Material hergestellte Umfassung verhindert wird. Das Uinfiilleti der nach, Maßgabe
dieses Paragraphen gelagerten Flüssigkeiten in andere Gefäße und die sonstigen geschäftlichen Ver,
richtungen mit denselben dürfen nur bei Tageslicht vorgenommen werden.

Die Einholung einer polizeilichen Erlaubniß ist nicht erforderlich; doch ist die �Lagerung der
Ortspolizeibehörde vorher anzuzeigen.

§ 6. Werden Mineralöle der Klasse 1 mit Mineralölen der Klasse II oder mit anderen
brennbaren Flüssigkeiten in demselben Raume oder in solchen Räumen, welche nicht durch unver-
brennliche, mit Oeffnungen nicht versehene Scheidungen von einander getrennt sind, gelagert, so fin-
den auf sämmtliche Flüssigkeiten die in den §§ 3 bis 5 für die Mineralöle der Klasse I gegebenen
Vorschriften Anwendung.

Werden Miueralöle der Klasse II zusammen mit anderen brennbaren Flüssigkeiten in der
vorstehend  Absatz 1! angegebenen Weise gelagert, so finden auf sämmtliche Flüssigkeiten die in den
§§ 3 bis 5 für die Mineralöle der Klasse H gegebenen Vorschriften Anwendung.

§ 7. Jn den Verkaufsräumen der Detailhändler dürfen Flüssigkeiten der Klasse II bis zu
50 kg, wenn aber die Aufbewahrung in metallnen, mit einem Hahn zum Abfüllen versehenen Ge-
fäßen erfolgt, bis zu 300 kg, Fliissigkeiten der Klasse 1 bis zu 15 kg aufbewahrt werden.

Die Aufbewahrung und der Verkauf von Flüssigkeiteii I. Klasse darf, soweit es sich um
Quantitäten von mehr als �[2 Liter handelt, nur in Zinkbehälterm soweit es sich um geringere
Quantitäten handelt, auch in verschlossenen Glasflaschen erfolgen. Bei künstlichem Licht dürfen diese
Flüssigkeiten nicht aus einem Gefäß in ein anderes gefüllt, sondern nur mit dem Gefäß, in welchem
sie sich befinden, dem Käufer überliefert werden.

§ 8. Jn den zum regelmäßigen Aufenthalt oder zum Verkehr von Menschen bestimmten
Räumen, insbesondere in Wohnräumen  mit Einschluß der Küchen!, unmittelbar an dieselben anschlie-
ßenden Vorrathsräumew Comptoirem Gast- und Schankwirthschaften und Werkstätten dürfen nicht
mehr als 20 kg Flüssigkeitetr der Klasse II ober 2 kg Flüssigkeiteit der Klasse I aufbewahrt werden.

Hinsichtlich der Gefäße, in welchen die Aufbewahrung dieser letzteren Flüssigkeiten erfolgen
muß, und des Umfüllens derselben in andere Gefäße gilt die Vorschrift des § 7 Absatz» 2.

§ 9. Der Transport von Glasballons, welche Flüssigkeiten der J Klasse enthalten, mittels
Wagen ist nur unter Beobachtung folgender Vorsichtsmaßregeln gestattet:

a. die Ballons müssen mit Stroh, Heu, Kleie, Sägemehl, Jnfusorienerde oder ähnlichen lockern
Substanzen in starken Holzkisteii oder einzeln in soliden, mit einer gut befestigten Schutzdecke
versehenen und mit hinreichendem Verpackungsmaterial ausgefütterten Körben oder Kübeln fest
verpackt sein.

b. Jeder Wagen muß außer dem Kutscher von einer erwachsenen Person begleitet sein.
c. Die Wagen dürfen nur im Schritt fahren.

§ 10. Diese Verordnung findet nicht Anwendung auf die Aufbewahrung der in § 1 be-
zeichneten Flüssigkeiten an den Gewinnungsftätten des Rohpetroleums und in Fabriken, in welchen
diese Stoffe hergestellt, bearbeitet oder zu technischen Zwecken verwendet werden. Für letztere sind
die ersorderlichen Anordnungen auf Grund der §§ 16 flgd. und 120 der Gewerbeordnung von der
zuständigen Behörde zu treffen.

Die Einholung der in den §§ 3 und 4 gedachten polizeilichen Erlaubniß ist für die zur
Zeit des Erlasses dieser Verordnung bereits in Benutzung stehenden Lagerräume, in welchen auf Grund
der bisherigen Vorschriften die in den §§ 3 und 4 bezeichneten Quantitäten gelagert werden dürfen,
nicht erforderlich.

§ 11. Uebertretungen dieser Verordnung werden, sofern nicht die Bestimmungen des Straf-
gesetzbuchs, insbesondere § 367 Nr. 6 Anwendung finden, mit Geldstrafe bis zu 60 Mark, an deren
Stelle, im Falle der Unbeitreiblichkeit verhältnißmäßige Haft tritt, bestraft.

Der Ober-Präsident, Wirkliche Geheime Rath von Seydewiß
Namslau, den 7. März 1884.

Vorstehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

No� 115] Breslau, den 1. März 1884.
Polizei-Verordnung.

Auf Grund per §§ 5, 6 und 11 des Gesetzes über die Polizei-Verwaltung vom 11. März
1850  G.-S. S. 265! verordne ich mit Zustimmung des Bezirks-Raths gemäß a1. 2 des § 73 des
Organisationsgesetzes vom 26. Juli 1880 für den Umfang des Regierungsbezirks, was folgt:

§ 1. Diejenigen Gewerbetreibeudem welche eine Concession zur Errichtung einer der in
§ 1_6 der Gewerbe-Ordnung für das Deutsche Reich in der Fassung vom 1. Juli 1883  R.-G.-Bl.
S. 177! bezeichneten gewerblichen Anlagen, zur Anlegung eines Dampfkessels oder zu einer der im
§ 25 der Gewerbeordnung ausgeführten Veränderung der Anlage oder nach § 27 der Gewerbeord-
nung zur weiteren Ausübung ihres Gewerbes an der. gewählten Betriebsstätte erhalten haben bezw.
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sich im Besitz einer solchen concessionirten Anlage befinden, sind verpflichtet, die ertheilten Conces-
sionsurkunden mit Zubehör in der Anlage selbst aufzubewahren und auf Erfordern den Beamten
bezw. den Kesselrevisoren, welche die geiverbliche Anlage besichtigen, jederzeit und unverzüglich vorzu-
legen beziehentlich vorlegen zu lassen.

Sollte das in Abs. 2 des § 16 der Gewerbeordnung bekannt gemachte Verzeichniß nach Maß-
gabe des § 16 Abs. 3 abgeändert werden, so findet diese Polizei-Verordnung auch auf das abgeän-
derte Verzeichniß ohne Weiteres Anwendung.

§ 2. Unternehmer von Privat-Kranken-, Privat-Entbindungs- und Privat-Jrren-Anstalten
Schauspielunternehmen Schankwirthe und Kleinhändler mit Branntwein oder Spiritus sind verpflich-
tet, die ihnen ertheilten Concessioiisurkiiiiden mit Zubehör in den Räumlichkeiten, in welchen das
betreffende Gewerbe betrieben wird, aufzubewahren und auf Erfordern den befichtigenden Beamten
jederzeit und unverzüglich zur Einsicht vorzulegen beziehentlich vorlegen zu lassen. �

§ 3. Zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften der §§ 1 und 2 werden mit Geldstrafe
bis zum Betrage von 60 Mark bestraft.
l Königlichcr Regierungs-Präsident. Frhr. von Juncken

Namslau, den 7. März 1884.
Borftehende Polizei-Verordnung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. ««

NO« 1161 Namslau, den 11. März 1884.
Diejenigen Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, welche die Amts- und Kreisblatt-

Sachregister bis jetzt noch nicht bezahlt haben, werden an die schleunige Einsendung der rückständi-
gen Beträge hierdurch erinnert.
No. 1171 « Namslau, den 12. März 1884.

Vereidet für die Gemeinde Polnisch-Marchwitz, der Gastwirth Karl Wenzel daselbst
zum Ortserheber

Der Königliche Landrath und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.
J. V« Hilft, Kreis-Deputirter.

S t e ck b r i e f.
Gegen den untenbeschriebenen Arbeiter Adam Viatussek aus Bürgsdorf bei Constadt, welcher

flüchtig ist und sich verborgen hält, ist die Untersuchungshaft wegen schweren Diebstahls verhängt.
° Es wird ersucht, denselben zu verhaften und in das Amtsgerichts-Gefiiiigiiiß zu Namslau

ab ulie ern.z f Nanilau, den 11. März 1884. Königliches Amtsgericht II.
Beschreibung: Alter: geb. am 6. October 1832; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Statur:

untersetztz Haare: dunkel; Stirn: frei; Bart: dunkler Schnurbartz Augenbrauen: dunkel: Augen:
grau; Nase: breit; Mund: gewöhnlichz Zähne: defect; Kinn und Gesicht: voll; Gesichtsfarbm gesund;
Sprache: deutsch und polnisch.

Bekanntmachung »
Der hiesige Erste Staatsanwalt, Herr Stein, hat eine längere Urlaubsreise angetreten Jch

bitte deshalb ��- was auch sonst zu empfehlen ist � dienstliche Briefe nicht an ihn personlich, fett:
dern an »die Königliche Staatsanwaltschaft« oder an »den Königlichen Ersten Staatsanwalt« in
Oels zu adressiren. «

Oel-Z, den 9. März 1884. Der Staatsanwalt.

Bekanntmachung. »
« In dem Orte Steinersdorf bei Noldau wird am 10. März eine Posthiilffielle
eingerichteh welche den Verkauf von Postwerthzeichen vermittelt und zur Annahme von Postsendum

d« t.gen le« Bei derselben können die eingehenden Zeitungen, sowie die zu erwartenden gewöhnlichen
Briefe und Packete von den am Orte wohnenden Adressaten abgeholt werden. _Breslau, den 5. März 1884. Der Kaiserb Fbhelr-Postdirector.

B. Nikhtamtiichec Theil.
i«

Bekanntmachung.
Am 1. März 1884 wird die dritte und legte Rate Vorwerkspachtgeld pro 3883j82s Aus,deren piinktliche Einzahlungb an unsere Stadt-Haupt-Kasse wir wegen des Rechnungs-«3ahres-Ab1cylin-

· ·t « E · rii en.
wg l�ermättllttltlßffltgifeälggg20. Februar 1884. D e r M a g i ft r a t.
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Bekanntmakhung
Die Zinsen für die bei der städtischen Sparkasse eingezahlten Spareinlagen auf die Zeit

vom 1. April 1883 bis l. April 1884 werden vom 15. bis 3l. März er. während der Amts-
stundcn von 8 bis l2 Uhr Vormittags im Locale unserer Stadt-Haupt-Kafse hierselbst an die
Inhaber der rein. Sparkassenbücher ausgezahlt werden.

Die bis zum l. April er. nicht abgehobenen Zinsen werden den rein. Conten zugeschrieben.
Namslau, den 9. Februar 1884. D e r N? a g i ft r a t.

Bekanntmachung
Sonnabend den 15. d. Nits. Vormittags ll Uhr soll auf dem Stallplatz bei

der Reitbahn der 4. Eskadron ein 6 Jahr altes zum Kavallerie-Reitdienst nicht geeig-
netes Pferd  sonst kräftig und gute Beine! gegen gleich baare Bezahlung meistbietend verstei-
gert werden. _

Commando der 5. Eskadron 2. Schlef DragonenRegtments No. 8.
Ö Ö

Zwang-Verkauf.
Bis auf Weiteres beträgt der Preis von Coaks in hiesiger Gasanstalt in jedem beliebi-

gen Quantum von 1 Hektoliter ab
pro Hectoliter Groß-Coaks = 1/2 Tonne 60 Pfennige,
pro Hectoliter Klein-Coaks = �/2 Tonne 35 Pfennige.

Kreuzburg OXS., den 1. Elliärz 1884. D e r N? a g i ft r a t.

Nach langen Leiden entschlief am  YUU Donnerstag den W« d« END· Ynknks
11. d. Mts. in der Nacht; 1 Uhr unsere I; Von 10 ZCHV �ß solle« i« dem CZUstHUUsC ZUV
jnnjgspgeljebze Tochter  gocgdenetr Ganz in Caklsmakkt » aus dem

Hedwi  S utzbezirt Alt-Hammer II des YKmuglY Forst-
im 5 nebenqahre g » reviers Stoberau nachstehende Holzer offentlich

hmerzexzifülliszzei en dies an   meistbietend verkauft werden.
Rast» nebst Frau I! Das· dem Zagen o8 a. Hkljkag

Beerdiosuncy findet Doniierstsros Nachmittn « 10 Steh Eichen 1«�«lv« Cl« m« ca· 18�92 im·
3 Um. Stadt« E» «» _ g I 4 ,, Prangen 11. Cl.

c»    . » « 13 rm. Klafterntitzholz I. und 11. Cl.
104 Stck. Birken und Erlen II1. bis V.. Cl.

eingegangen:  ca.  fln.
V· D· i» P·-Yz» 50 Pf» V· Frau Seh» in 1637 � Nadelholznutzholz mit ca. 984,17 tm»
P.-M. 50  e. K. in G. 1,50 Nie, e. » darunter 471 Stckd Grubenh0lz-
L» T» z« Er» 3 Mk » w» de» �Dm Cosp sowie ca. 61 rm. Eichen-»Und« 230 km. Kiefern-
firmanden 1,80 Mk. «= Sa. 7,30 Mk. « UND FlchkellEEDfhUkhskzs

um weitere  nahen bittet P. Nimmst» 2! eine dem Hchkag tm sage« 56 a-
Teffenche Versteigerung 217 Stück Nadelholzstännne II.��V. Cl. mit ca.

« 108,19 fm.
Sonnabend den III� Wkäkz !884 Werde 16 rm. Kiefern KlafterMutzholz 11. Cl.

ich im Aufträge des Klskiniglicltssn Stenerametes zu  Hex; des» Hzspkgg im Zagen 53
Namslau in 1000 Buclielslkorf vor dem Hettmmttp ca. 1300 Stück Nadelholzstäinine 1v.��v. Cl.
schen GasthausespNachmittag 2 Uhr mit ca» 500 km

I« EMJHTHVKIVYCIIYVZF Das Holz in ersteren beiden Schlägen ist zum
2s zWU Hsptdkklchkankkx Theil von hervorragend schöner Qualität.
Zsbein läcfhkasllljkanfky Ich s Stoberau, den 10. März 1884.sämmtliche Mö el no neue, ö"enti ver teigern. .- . . .-

au... Vollziehungsbeamter per Esoncgttczie idöerforster
gez« uslg.

Hofe-te For  tersclsukeAnmgldungen tieuer!Schiilerinnen je-
den schnlpflichtigen Alters, also auch der Bin zur Tilgung von Ratten, Niänfeiy
Anfänger, für das Ostern d. Js. beginnende Schwaben und Wanzen wieder in Namslau
neue Schuljahr nehme ich täglich entgegen und und bitte die geehrten Herrschaften von Namslau

_ H; », dieselben wotnöglich zwischen 12 �� 3 Uhr und Umgegend Aufträge bis l8. d Mts. bei
mittags Hi: machen Tluswsiirtigen werden Herrn Gastwirth Schenrich am Ringe abzugeben.
passende ensionen ua gewie en. IV» Blau

D. Bobertag. E , Kammerjäger
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Zsm Ylamkn des Königs!
Jn der Strafsache gegen

1. den Stellenbesitzer Carl Kaldasch zu Krickau,
34 Jahr alt, evangelisch,

2. dessen Ehefrau Charlotte Kaldasch geborne
Müller daselbst, 48 Jahr alt, evangelisch,

wegen Beleidigung, ad 2, auch wegen Vergehens
gegen die Sittlichkeit hat, auf die von den An-
geklagten gegen das Urtheil des Königlichen Schöf-
fengerichts zu Namslau vom 7. November 1883
eingelegte Berufung, die Strafkammer des König-
lichen Landgerichts zu Qels in der Sitzung vom
9. Februar 1884, an welcher Theil genommen haben:
1. Landgerichts-Rath Bi e rn a cf i,
2� II II�
3. � � Dr. Harmening,
4. Landrichter Leonhardt,
5. Gerichts-Assessor H o f f m a n n ,

« als Richter,
Erster Staatsanwalt Stein, als Beamter der

Staatsanwaltschafh
Reserendar Fischer, als Gerichtsschreiber,

für Recht erkannt
I. Das Urtheil des Königlichen Seljösfengerichts

zu Namslau vom 7 . November 1883 aufzuheben.
I1. Die Angeklagten und zwar der Stellenbesitzer

Carl Kaldasch der öffentlichen Beleidigung in
zwei Fällen, die Ehefrau Charlotte Kaldasch
der öffentlichen Beleidigung in drei Fällen,
dagegen nicht auch eines Vergebens gegen die
Sittlichkeit -schuldig, und dafür
1. Carl Kaldasch mit einer Gesammtstrafe

von �! drei Monaten Gefängniß,
2. die Ehefrau Charlotte Kaldasch mit einer

Gesammtstrafe von �! vier Sllionaten Ge-
fängniß

zu strafen,
3. den Gemeindevorsteher Böhm�schen Eheleu-

tenin Krickau auch die Befugniß zuzusprechem »
den entscheidenden Theil dieses Urtheils
innerhalb vier Wochen nach Zustellung des
rechtskräftigen Erkenntnisses einmal im
Namslau�er Kreisblatt öffentlich bekannt
zu machen;

. Die Kosten beider Jnstanzen den beiden An-
geklagten aufzuerlegen.

e Maurer und
welche 1883 bei mir in
wieder dauernde Beschäftigung.

Comtoir. 
Friedrich

Sämmtliche tüchtige »
Handarbeiter

Holz-Verkauf.
Revier Saabe.

Donnerstag den 20. März er.
von 9 Uhr ab

kommen im Gasthause zu Griineiche
80 Am. liiefern Yurchforstungsstangettz

120 Am. liiefern Zlleifer I. und II. Classe
zum Verkauf. 

Zimmermann, Revierförsten

�a: Strøljljiite ä
werden gewaschen, gefärbt und mo-
dernisirt.
E Das Waschen kostet nur 50 Pfg.

Modelle liegen zur Ansicht aus

[da Kränzel.
Ring 20.

Strohhiite
zum Waschem Färben und Modernisi-
ren nach den neuesten Formen übernimmt
und werden aus das Beste besorgt durch

A. Neugebauer, 
goldene Krone.
stkokliiite

werden sauber gewaschen, gefärbt, umge-
näht und modernisirt nach den neuesten Mo-
dellen zu soliden Preisen bei

Frau M. Schreiber,
wohnhaft bei Herrn Hauptlehrer Kalkbrennen

Auch kann daselbst ein Mädchen vom Lande
in Pension eintreten.

6000 getauft auch getheilt hat auszuleihen
G. Hintze.

IIIII

bei

s, lUm":

Arbeit gestanden, finde
Meldung im

Kirehner.
Namslau.
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Landwirtbfchaftsfchule in Brieg TIERE:
Das neue Schuljahr beginnt am 21. April. � Die Anstalt besteht aus der Haupt-

schule  Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst! einer Vorfchule und einer ele-
mentaren landw. Fachklaffa Anfragen und Ellielduitgen sind zu richten an den

Direktor Schulz.

Ilie Euch, Yllodemaarew F« Leinwand-Handlung
von s. Bielschowsky

beehrt fich den Eingang sämmtlicher Neuheiten für die

Zfruhjgahrk u. Hommersaison
ganz ergebenst anzuzeigeu

Das Kleiderstofflager bietet eine großartige Collection der
neuesten Erfcheinungem sowohl für den praktischen Gebrauch, als
auch für die elegante Toilette

Jn Gardinety Niöbeb und PortierewStoffen ist stets eine
reichhaltige Auswahl in soliden und preiswerthen Qualitäten vorhanden.

Für die Herren» Garderobe unterhalte permanent ein sehr
bedeutendes Lager der modernsten Stoffe, übernehme auf Wunsch
die Anfertigung der Kleidungsstiicke und leiste für tadellose Arbeit
und guten Sitz jede Garantie.

Das Damen-Confections-Lager
bietet eine überraschend schöne Auswahl in « «-

Ærunnens u. Jiegenmiintekty Rädern,
halb- und ganzmifrhließenden

IBaketotH �anhängen etc. etc.
 e gut H a at

offerire ich in guter Qualität
Roth-, Weiß» Schwedischen u. Tannenklee, _

Seradellm Timothee, Recgras- Erbsen u. Wirken.
Außerdem empfehle ich zu Bctuzwcckcn

1 Träger, Säulen, Eisenbahnschienen
und alle Sorten Drahtnägel zu Breslauer Preisen

frei Stumm�lme.
M. Sittenfeld.
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Die Sitzung der vereinigten kirchl. Körperschasten, welche bereits durch Circular den ein-
zelnen Herren Mitgliedern angekündigt ist, muß, wegen der künftigen Montag den l7. d. Alls.
hier und in Poln.-Warlenberg stattfindenden Märkte, verlegt werden und werden die Herren Aeltesten
und Gemeindevertreter auf Donnerstag den 20. d. Mts. Nachm. 3 Uhr in das be-
kannte Sitzungslokal freundlichst eingeladen. Die Tagesordnung bleibt die in dem erwähnten
Circular angekündigte.

Namslau, den 12. März 1884. Schwartx Pastor, als Vorsitzenden

Strolilsiite
übernimmt zum Waseheit und Modernisiren nach den neuesten

Modellen 
Eisenbahnsehienen . . DE e H rp f kiig e .

i» alle» Länge» unt leuchten: und gutem Gange empfiehlt
5« nur!!&#39; Schiniedemeister in Eisdors

IHIFIJHF Und Träger Goncert Dengremont.
Donnerstag den 27. März im Saale

des Grimm�schen Hotels.

« Fräul. Therese Zerhst:  L. a! Vorsatz: Ich Will Dir�s
empfehle ich nimmer sagen . . . E. Lassen.C · b! Lied aus dem Trompeter a , I von Säkkingen: Nun ist ·

8I4 breit  bCVL Ellc lvkkllilkiltliäihslilåeljengremenin w« RledeL
oder ab Meter Z· åzlrkcselilrieilslzlrk Pmfue alfs « Mendelssohn.

schon von   an. i M. Georges Leitert:
4. Fantasie f. d. linke HandO« ·

P� · a1l1 ?�11-nåJ·«11l.·�1�her·ese Herbst; C0enau«
R t U g» 5. a! schöne Wiege meiner

« Leiden . . . . . R. Schumann.

K b! Rastlose Liebe. . . O. Eichberg.
M. Maurice Dengremont:

6. Souvenir de Haydn . . . Leonard.9 e b r a n n t U n d r o h Fräul. Therese Zerbst:
in großer .Auswah.l empfiehlt zu billigen Preisen 7· a! willkommen, mein Wald R· Franz·
.IIe1nI-10h Freyer, b! Zwischen uns ist nichts

Klosterstraße im Mohren LSCGFIIGIICIU D· � � o� t» As ZSXZYCITC
. . .1 aurlce engrem n : » 8. Ballade und Polonaise. . Vieuxtemps.
«« m« .?alnpfbetrteb Programmveränderung vorbehalten.

A. Schutz & Conlp. �MM...
in Brieg,  No» J, «Preise�erPlät-Ze: ääxgäxggtäxia�lzatz  M.

empfiehlt Flügel und Pianinos- « Stehplatz 0J75 "
bestes Fabrikat, leistet mehrjährige Garantie und Anfang 8 Uhr. «
gewährt Ratenzahlutigen Ebenso werden Repa- «wvwwv
raturen und Stimmungen von Instrumenten Subscriptionsliste und Billets in der Buch-
prompt besorgt. handlung von Carl Ilethle�s.

 Nebst 2 BeilagenJ



1. Beilage zu Nr. 11des,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 13. Niärz 1884.

- i� »O·.- -, ZEIT ««  . . .
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.

werden von heute an sämmtliche
 Eis euwaarcn uteines Lagers zu
 bedc di herabgcsetzten Prei-
 s    a usv erkauft

 « -- d F

f

c. - ·..&#39;.-.-.··-« &#39;21 «-o .s"�:?:-x--:s.-

» - « Frühjahrsbeftellung «
   Rud. saclksclje

und Bodenbearbeitungsmaschmen
die Vertretung Rad. Sackscher Fabrikate für die Kreise

Namslau und Creuzburg.

Theodor  vormals Eroßmaum
M  « f b ·k N a Glas!

r 1 e H� ·«"«««· E · "&#39;. 4-!- . .&#39;..-.�..Ü� &#39; - b», «« s ,«»«·�« "-"�  kli.� « � "u «  "«-�»L- * «· « &#39; - -,--· -..·, "«- ·. &#39; 7 ». �f &#39; -7-.«"--.·�· .·.·.··-"-4 » «· Ho« s« o· " � »· a" �- · · »Es» s..�e·sssp.«.«"f7----  «« »F« iX«.«-.-k..si.i.s«.s.s s.- - . .-.«--s-. -�«-i7.«-. «.s-�««-« .- s· «, «� »� V�. »» .- ·· "f _ - - ·-1--. 1 ««   _ « ».·-»z _x_ « �k »F. .�.«k...«1.,,  m.� ._ __ __ · .·,,. »«  ._ . _. .·r-«...» __._.._. »« »� ». ·· P: -»so « «« « é . . » T: s«   »   : E � ,.«-:«s.«�:�-s »«    - · -- �u�? «« · ·.-. « - «« -. ,� .x&#39;>-&#39; �z� .«-. . - &#39; «&#39;
« �.;-.--.- »»..:« A« .- »  ·�".. «-:«I««- .  «: «« - . .«· - «-··.«s u}, . «. ·.-. » �n. - .. �c. ««- &#39; -- . «..»- - - , -.«-«. .« - ». . «. _T� .47 -...«l�3.;-�  «. »» . «. ..  « », «« CI. . · · ««  «» r &#39; . «-. .-...».k,, .;.. _ . .-.- -. s. . . - ..- -. « - . . . . -_ � _. »«

Z U r g! a a i
k hochfein und billig: » .
Tannenklee, Roth- und We1ßklee, T1mothee, Reygras,

Seradella, gelbe und weiße Lupinen, sowie Erbsen
und Wirken,

alles in keimfähiger Waare, empfiehlt _
J� .. Schlftan,
Wilhelmstw b. Hm. J. A. Kabus.



; · »»».-sp.·,«·-sz.«! -
o

. « . _ ..
&#39; - » -:"-   » ·. ". «.2-.«;.«si«s-.s.ikisk·s «�

 q i N! i l -«

«· b« �J&#39;!�- . 92-_..

Fabrik landmirthfchaftl Maschinen,

. .. s«-

-�. ;� -

. 15�.5.���, ««- « «. »E-» «» .- »-« «« phxx .1 «. ·« «, -.«.z·.-.

i [PO , ,
Wilhelmftu und flKaseritenftrxEcke «

«  emp sksfiz

 feinLagervon:SchlägewsxStiftendrefchmafchinen
  zum Hand: und Göpelbetrieb mit und ohne Scl!üttel-
 werk!- ein- bis 6fpännigen Göpeim Siedema-
. schinen , Haferanietfchew Breitfäiitafehinem

 Kleekarreiy Wäingelwalzeii- Riibenfchneider re.
bester Construction und solidefter eigener Ausführung.

 i e p a r a t u r e n
werden jederzeit übernommen und auf das Gewiffenhaftefte   «

ausgeführt. s

ijtliihlenbaic C. Ilnntpfscijneidemiiyle
ehlt

» -«··-«---: ««   s« «« �au... ·» .-,- �au «. man. ««- -.    -«·s.«.;«�-t-.�.«:-«---�· «. ..s"-�»- »� «  --  .- ;·«-«-«::�·:i«-·--k;  « « «i---..-.-:. «s;-:·-·«-s:-.    . . « . »»  .-  7-.-«.--.·--«i-:-Ek-:.   b� ««  .-:s-.:r ist.  - -
     » �        ;    -

o o o

- OYen �l t� cUtra - D cllcrc I - c IcUl 6 e lI
Hypotl!eken-Diirlel!ne auf Liegenschaften und auf selbststiindige in größeren Stiidteii belegene

Hausgrtindstiicke sowie Darlchne an Cotnmuneii und Genossenschaftenwerden durch die unterzeichnete
Agentiir vermittelt, bei welcher AiitragspFormulare zu entnehmen sind und die erforderliche weitere
Auskunft ertheilt wird. Es Ioird insbesondere auf die tinkiiiidldareit ..Hypotheken-Darlehne gegen
eine Jahresrate von 4«·�,-kx Procent  Tilgnngsbeitrag einbegriffen! anfmerksani gemacht.

Namslath den 10. ålliiirz 1884.

Fr. Pranke in Firma R. Wachmann.
Ganz reine graue Bächen, gute Zecher-Efeu,

" Heradelkcog Yhymotcx Finöriccz
giiothz Wenig: und Eannenläcee

vfferirt billigst Wilhelm Cohn.
Bekanntmachung.

Von einer Staatsbehörde bin
ich beauftragt, Hypothekengelder zu

4«I2"I0 Zinsen
·ohne Abzug unterzubringen.

Landwirthe, welche noch höher
zu verzinfeude Hypothekenfchuldetc
haben, wolleu sich daher in ihrem
Interesse baldigft wenden an
Friebexrs

Hypothekengeschäft
Reichenbach i. Schles.

H ö I z e r
in jeder Länge und Stärke werden zum Schnei-
den angenommen.

J . Sohmiereok.
Maschinenbau-Anstalt und Dampffcljneideinühlr.

N a m s l a u.

Salz-Heringe 
sowie

mariitirte u. geraucherte
in vorzüglicher Güte empfiehlt

Heinrich Preyer,
Klosterstraße im Mohren
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Den geehrten Herrschaften und Landwirthen beehreich mich hiermit ganz ergebenst anzuzek
gen, daß ich mittels schriftlichen Vertrages von der verwittweteii FranWild- nnd Butierhändlerin
Emilie Sabisch hierielbft für den Preis von Sechshundert Mark den von dieser bisher betriebenen

Wildprev und Butterhandel
käuflich erworben nnd von der Frau Sabisch bereits übergeben erhalten habe nnd das; ich den But-
terhandel schon seit 1. Januar 15384 selbstständig und für eigene Rechnung betreibe, den Wild-
prethandel aber vom 1. Mai 1884 ab ebenfalls selbstständig betreiben werde.

Frau Sabisch hat sich hierbei verpflichtet, weder den Bntter- noch den WildPretIJandel fer-
ner selbstständig zu betreiben und hat mir auch ihre Wohnung im Hause des Herrn Heildiener
Goldaltner hierselbst abgetreten.
 kgJch bitte ergebensh das der Frau Sabisch bisher geschenkte Vertrauen auch mir zuzuwen-
den undziwerde ich durch strenge Reellität mir dasselbe zu erhalten suchen.

Namslciiy den 26. Februar 1884.
see - ·

Stett-Hieb Keime aus reslau,
woIJnInIft Klostersiraße bei Herrn  s«soldaätjtcr.

Halle a/S. e
« Hannover�;

F: CISSSÜ «  »  __-.�i. «  ».  « Leipzig
�anli�    «  -  «« Potsdam ««

. DPOSIIOII « «  · « Rostock ««

Frankfurt 0/0. F] f ; a s e d e� Stettin j

Oswald IISIYCC II. III» Weine i
Jst-Ses- von 90 Pf. pro Liter an IF

 unter den Bedingungen am: Froh-Domino IIHI und folgende Im.!
an

Nannslaul bei

Pein! Koschwitz, Ring.
THE-Sorg Weiss, Wilhelmstrasse.

J« i« H, «� _ « ».· «! "73 .- ««p«.»-s.·-" --«"t . i» . .,.»k - »IF---.«-- "� «. «» . ON� « «. "u" » J· «««««««« "&#39;";  «« "U

Mehrer g! erhaltene " Montag den 17. d. Aitsk ä
s Mehlcylindejz beginnt der 2. Theil Ineines
owie einige .. » E a
Von: VerschgxntTISZLLTiTLrPreFZUWrth un? erguche ich, Theilnchttier fich bis dahin ent-
umwehen i» de» Tätig; åieåzårlrnusglvilkxtilnann oder Frl. Kreil

Großen Mühle in 0els. z «
Dieselben können bis zum 20. d. HEXE. A� Lehmann-

Uvch im Betriebe besichtigt werden. Tanzlehrekikp
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The singek Manufaetuking Co.
in NeW-York.

Grösste Nähmaschinen-Fabrik der Welt.

G. Neidlinger
General-Meist �für you!- und Mittel-Euckens« nnd das ricsstsctje gleich.

daß Ich III

ein Depot der

7: .

; 92 I�  x-T�.
b   v} .3� i. . «

g�ä�p  w «  szk
 z

Hierdurch bringe ich zur snenntnisz eines geehrten Publikums,

Kreuzweg 6S.
Fkraliatieritrasze 211266

Original-Finger-
Yåhmas ckpinen

errichtet habe, um sowohl dem Bedarfe des Platzes selbst wie dem
Bedarfe der Umgebung leichter und besser genügen zu können und
die Käufer an den Vortheilen theilnehmen zu lassen, welche der

« . «.  directe Bezug sowie .die Einrichtungen meines Geschästs gewähren,
"?�·��������. wie solche seit Jahren in meinen Depots in allen größeren und klei-

- Oiähinaschinen ,
Neuzeit auf das Höchste vervollkom1nnet, sind heute wie von jeher das Muster
und Vorbild fiir alle unter dem Namen ,,Singer«, �Ernten: Singen« oder gar
,,verbesserte Singer« 2c. anderweitig ausgebotenen Nähmaschinen · Ü _
Erfindung sind die echten Singer-Maschinen beständig vervollkommnet und bishei
weder in der Leistungsfähigkeit noch in der Dauer und praktischen Verwendbar
keit von irgend einer anderen Maschine erreicht.
wie ein fortwährend steigender Absatz, welcher im vorigen Jahre allein die Höhe
von 630,292 Stück oder mehr als eme halbe ONtlltoti 92
erreichte, verbiirgt am besten die Güte der Original-Singer-Maschinen und bie-
tetet dafür die sicherste Garantie.

neren Städten unter allgemeiner Anerkennung bestehen.
durch alle Verbesserungen der

Ein Zojährigcs Bestehen so:

Die echten Singer-Masc"hitien werden bei geringer Anzahlung, gegen wöchentliche Zahlungen
von 1 Mark 50 Pf. oder monatlich 6 Mark an, zu Fabrikpreisen abgegeben und alte oder nicht
zweckentsprechende Maschinen aller Systeme in Zahlung mit angenommen; Unterricht wird gratis
ertheilt. G. Neidlinger in Kreuzburg

Frrakiauerstralke Yo. 66.
Aufträge nimmt für Namslau Her Kaufmann

Georg Weiss, Wilhelmstrasse,

entgegen. 
« -   ° Drainrö re

Pl  zu den Stärken von l�/4 h� 1 &#39;/2 � 2-und
hat UbzUgebEU 3 Zoll stehen in größerer Anzahl in der

Louis Vertun,
polu. Vorstadt.

zahle ich dein, der
beim Gebrauch von

KOUISS Zaknmaffer
a�: Flacon 60 Pfg. jemals wieder Zahnfchmer-
zen bekommt oder aus dem. Munde riecht.
J ohann George Kothe Naehn. Berlin.

Jn Namslau bei H. Statuts.

Herzogltch Vrannfchivetxfschen
Ztegelei zu Wilhel minenort

�  Post Lampersdord
zum Verkauf.

Auf der Cliauffee bei Nasfadel ist ein noch
wenig getragener Schlafschuh, in welchem
sich ein Zollftock befand, verloren worden. Fin-
der wird ersucht, Vorsteheudes gegen gute Beloh-
nung abzugeben bei .

Krotofieh Gastwirth in Naffadeb
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Vlutbildung vorzüglich bewährt. �� Er regelt die
behagen, gesundes blühendes Aussehen und wirkt

in Namslau
� Bernstadt �
» Brieg a. 0. �

II
II

Es empfiehlt den geehrten Herrschaften zum
bevorstehenden Rübenbau

Mädchen,
Männer und Jungen,

welche jederzeit zu vergeben find von der
eonceffionirten Vermiethsfrau

Ikosalje VV erner,
PohL-Wartenberg.

No. 1339.

Dir e c t e
PoidDamvfichiifahrt

Hamburg-Amerika
Nach New-York jeden

Mittwoch u. Sonntag
mit Deutschen Dampfschiffen der

HAIIIIJUILAIIIBPIIKHIIISBIIZII
Packetfahrt-Ac�en-Gesellschaft
s August selten, Hamburg. q.
Auskunft n. ueberfabrtssBerträge bei:

wish. Mahler in Berlin, Invalidenstraäse 12|.
» Alle Sorten

Schmttholz  Bretter, Vohlen und
Dachlatten!

habe wieder große Posten vorräthig. Jch bin
dieses Jahr mi Stande, ganze Zzaukieferuip
gen zu übernehmen und berechne dafür bis auf
Ort und Stelle nur mäßige Preise; zugleich em-
pfehle ich Schindeln, einige hundert Sonnen
gute Htaulilioljlg trockenes Zsirkenholz II. get.
Zinn- Und Ynngerliaklh den besten Oberschlefiens,
In ganzen und halben Waggons für Dominieii,
UGMES Zins� und Hchirrhokz eirhene Zaun-

pfaljke in verschiedenen Längein
Um geneigten Zuspruch bittet

A. Störnner.
Holz- und Kohlenhandlung.

Eajilte M.

300. Zwischendeck M.
80.

in; o

m63 I
sum

Eines« «« z:
um �qum

f Bexstifslecixjäexrsdiner �w
F Alpenkräuter-Magenhitter. H

VOU

Wallrad Ottmar Bernhard,
»  ·· kgl. daher. Hofdestillateur in Csindau. au: . - « - � ,.«· �� ·, « � i.

�Ü; Mc! AUZTCISE berühmte! Aerzte und Universitäts- Professoren das beste Stohmachicum, das sich zur
Forderung und Erhaltung des Appetites, normaler Verdauung, regelmäßigen Stuhlganges und gesunder

unktionen des Magens unglaublich ruht!, schafft Wohl-
er tägliche Genus; stärkend und belebend auf den

_ ganzen Organismus.
Echt zu haben in Flaschen zu Mk. 2,10 Mk. 4. ��  Probeflasche Mk. 1,05!

bei Herrn Otto Faltin. ,
Ernst Mücke vorm. W. Reuning.
C. Matzdor��.

Bodensee, Zürich und Zsregenz

Hierniit zeige ich ergebenst an, daß ich für
den ganzen Kreis Namslau nur allein das

Abdeckerei-Gewerbe
betreibe und ersuche vorkommendenfalls um gest.
Aufträge. Wilhelm Glut.

Zu kaufen gesucht.
ykterthiimkiehe Wölfe! mit eingecegten Holz:
arten . R. Kommoden, Waschtoilette,
Etageren, kauft und zahlt hohe Preise

A. Stannek,
Fifchcermeisten

Ring Nr. 24.
Alle Sorten

Pflüge U. Ackermaschinen
neuester und» bester Conjtructiom

Jäter, sowie Spazierwagen
stehen zu den billigften Preisen zum Verkauf bei

llsa, Wagenbauen

Namslauer Weißbier
hochfein und billig a Liter-Flasche 15 Pfg»
zum Füllen in Flaschen a Liter 10 Pfg. empfiehlt

E. Holtmann, 
Brauereibesitzen

Ein wenig gebrauchte?

S o» p h a
steht zum Verkauf bei

J. Assmann, Sattlermeiften

W. Steinbergfsche Eericljtsfeder
verlange Jeder, der schön und fchnell schrei-
ben will.
IVorräthig in den »hief. Papierhandlungem



»» » ,

Hiltkvffeln THE;ftkZLZkTJkFZFITNESS?-
rige Bezahlung und nehme franco Biuster mit
äußerster Preisangabe entgegen. »

Wilhelm Borlnskl
in Zabrze

NiesewNeunaugen
empfing und empfiehlt

Paul l oscliwitz,
R i n g.

chlerei-Einrichtung
ist sofort zu verkaufen. Von wem, ist in der
Exfped d. Pl. zu erfahren.

Ein Arbeitsivagen mit Leitern, Unterlage W
und Flechten steht zum Verkauf bei

llerm. Schiftan, Handelsmann.

108 
Für mein Colonialwaarewcscschäft suche

einen Lehrling.
Zu erfragen in der Exped. d. Pl.

Suche zum baldigen Antritt einen Lehrling.
A. Aust, Schmiedemeister.

lVermiethungj Die von Herrn Kauf-
mann Fränkel innegehabte erste Etage mit Gar-
tenbenutziing ist im Ganzen zu vermiethen und
vom 1. October ab zu beziehen. Auch ist daselbst
eine Schlosserwerkstath welche sich ebenfalls für
jeden Holzarbeiter eignet, zu vermiethen.

Reichert, Fleischermstu

Was ist der Husteu?
eine Folge von Entzündung der Schleimhäute der Athmungs-
organe, welche durch Gebrauch der bewährten Apotheker
W. Voß�schen Katarrhpillen alsbald beseitigt wird. Vor-
räthig ä. Schachtel M. I in Namslau bei Herrn Apotheker

ilde.
Nur dann ächt, wenn sich auf jeder Schachtel der Na-

menszug des pract. Arztes Dr. med. Wittlinger befindet.

3000 Mark
werden auf ländl. Grundbesitz z. 2. Hypothsz bei
guter Sicherheit zu 5 We für sofort zu leihen
gesucht. Näheres durch die Exped d. Pl.

12000 Mark
in getheilten Posten zu 472 und 5 °/o sind zu
vergeben von

Naml an. W. Drescher.

Auf ländl. Grundbes. u. geg. gute Sicherh.
sind G e l d e r zu 5, bei größeren Darl. auch zu
472 °/o zu vergeben. Näheres zu erfragen durch

J. Spille�s Comiss.-Pur.

Zur Unterstützung der Hausfrau wird
per 1. April oder früher ein mit allen häuslichen
Arbeiten vertrautes

M a d d; e n
gesucht. Offerten werden unter 1000 an die
Exped. d. Pl. erbeten. .

Ein kräftiger

Für n a ß e,
welcher die rauerei erlernen will, kann zu Ostern

in Lehre treten. 
E. Hoffmann,

Brauereibesitzen

Ein Hnaög
welcher Lust hat Schuhmacher zu werden, kann
sich meiden. Rud. Schmidt,

Schuhmachernistr.

Ein genalie
der Lust hat Tischler zu werden, kann in die
Lehre treten bei

G. Siegmund, Tischlermeisten

� Nr. 23 des 10. Jahrgangs der Jlkustririen Ber-
liner gsochenfchrift »Der gßät�, Preis vierteljährlich 2
Mk. 50 Pfg.  pro Nummer von ca. 2 Bogen also noch
nicht 20 Pfg.!, Verlag von Gebrüder Paetel in Berlin W.�
redigirt von Emil Dominik, hat folgenden Jnhalt: »Die
Pommern konimen«, eine Erzählung aus der Mark. Von
W. Sternbeck  Fortsetzung!; Gotzkowskiys Tod und Fa-
miliengefchichte, von Rektor Wieland; Dr. Eh. W. Hu-
feland  mit Portrait!; Die Königliche Münze von D.
 Schluß! mit der Jllustration »Im Prägesaal« und ,,Das
Medaillenprägen«; Die Kolonisation der Mark Branden-
burg, von R. Lutter  Fortsetzung!; Ueber Berliner Stra-
ßennamenz Wer baut in Berlin? Hausvoigteiplatzz Ab-
geordnetenhaus; Bau des Landgerichts; Chamissohausz
Tegeler Schießplatzz Heim. Karl Berghaus. Brief- und
Fragekasten Jnserate.

I· Yrobenummern des ,,Bär« versendet jederzeit
gratis und franco die Verlagsbuchhandlung von Gebrü-
der Paetel in Berlin, W. Lützowstraße 7. � Abonnes
ments nehmen alle Buchhandlungem Postämter und Zei-
tungsspeditionen an.

Kirchliche Nachrichten.
Am Sonntag Qculi  den 16. März er.! predigen in

hiesiger evang. Kirche:
Vorm.: A. für die polnisch-deutsche Gemeinde:

Pastor Nitransky.
B. für die deutsche Gemeinde: Pastor

Schwarz
N a ch m. : Pastor Nitranskn

Passionsgottesdienstex
A. für die polnisch-deutsche Gemeinde Dienstag Vorm.

9 Uhr: Pastor Nitransky.
B. für die deutsche Gemeinde Mittwoch Nachm 2 Uhr:

Pastor Schwartz
Bezüglich der wöchentlichen Communiom

Amtswoche des deutschen Pastors.
Sonnabend den 22. d. Mts. Vorm. 9 Uhr kirchliche

Feier des Geburtstages Si. Mai. des Kaisers u. Königs.
Das evangelische Pfarramr.

�-� d. Wir ivollen nicht verfehlen schon heut
darauf aufmerksam zu machen, daß Sonntag den
30. März er. eine Dilettanten-Vorstellung zum
Pesten des Turnhallenbaues ftattfindet. Es ge-
langen diesmal zwei der besten Stücke, die unsere
Theaterlitteratur aufzuweisen hat, näinlich ,,Con-
sequenzen«, Lustspiel von Rosen und ,,Eine kranke
Familie«, Schwank von Moser, zur Darstellung


